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MMM.
sw Berlin,  15 . April.

S\>4r ®otfu  wird unterm 14. April gemeldet:
3 den' "or und die Königin der Hellenen besuchten
U dos ^ s>ussoren Caro und Dörpfeld beute nachmit-uxiu Dörpfeld heute nachmit-

^itza, ^ Museum und darauf die Ausgrabungen intTin */v**.v*v»| viv w -u ; ' u lul -ui  l 11 ui

äiJttin 9r ?' e'n Stein mit einer Widmung an
sind .Artemis gefunden und freiaeleat wurde . Bis—etm  gefunden und freigelegt wurde . Bis

. ®a 40 Säulenstümpfe von ungefähr einem
Wotben. ‘̂ e' übereinander geschichtet, aufgefunden

sülchêm̂ ond bis vor kurzem die Frage , ob eine ge-
^terbsj^ oeiung der Bezüge der Altpensionäre und Alt-

. 4M nach dem Vorgänge des Reichs auch in
uIe eine e'n° 9®n soll , noch nicht entschieden war , ist,
?? ^Unq iffrefpondenz zu melden weiß, jetzt die Ent-

enrs« .̂f/4u gefallen , daß von der Einbringung
i ■" senden Gesetzentwurfs abgesehen werden soll.

^ehdx̂ .^ slandige Reichsressort hat in diesen Tagen
1  sichaUf L b]f nötigen Anweisungen zugehen lassen,

^e Ermittelungen über den Familienbestand
die beziehen. In der Beamtenpresse

DM
Ae j» vezreyen. ^ n oer Veamtenpreffe wer-

</ Qtl]ten als main - kingeführten Kinderzulagen für die
s Vorbild für eine derartige Regelung in

Dementsprechend wird vorge-chgen empfohlen,
die Höhe dL'"^ke unb J '/ 'voye der Erziehungsbeihilfe für höhere,

sAK soli°„ ^ erbeamten verschieden zu bemessen ist.
KjfM. für „• öei höheren Beamten jährlich

in m m Kind betragen , 400 Mk. sollen für zwei
3 Kind̂ nacht kommen und 600 Mk. für drei und
I(>0Förden 150^ entsprechenden Sätze für mittler « Be-

^ern m: . vcs>̂eyuus ungerecyiserugr er meinen.
E sUgeĝffdesrat ist eine große Anzahl von Ge-
dies» derm.x̂ en, in denen die Rückerstattung eines
Vif ^Nträi>° "^ suwachssteuerbeantragt wird. In
ut itn e« v̂ird Bezug genommen auf die Be-

kr̂ /00 UnL und 450 Mk., siir Unterbeamte
bnfc r,'300 Mk. betragen . Als notwendig wird

Kmderzulagen von der Besteuerung frei-
dülb̂ rneinen̂ ' x bie  Erziehungskosten für Kinder

^ ^ "zentsör, ölklch hoch sind, so würde eine Berechnung
sĥ Dem Gehalts ungerechtfertigt erscheinen.

ese
3,

' ^ uen Reichs
bie\3P- L ?lLuergesetz vom 3 . Februar 1911 nach
3w3bitno emtretenden Fälle der Steuerpflicht

ÄurhS ^teils des Reichs in Fortfall kommt.
He Anteils tz die Gesuche um Rückerstattung dieses

N wie öaß die Antragsteller geldend machen,
Qttj/H wenn ^ .en  Abschlüssen bis über diesen Termin

m vorausgesehen hätten , daß eine der-
^l>en̂ fucke Innung in Kraft treten würde.

'EfMen ,s abschlägig befchieden worden , da die
f runde angesichts der vorqenommenen ge¬

setzlichen Regelung als nicht stichhaltig angesehen werden
konnten und eine Befreiung von der Steuer nicht recht-
fertigen.

— München,  15 . April . Gestern nachmittag fuhr
König Ludwig mit dem Erzherzog Franz Ferdinand und
seinem Gefolge nach Nymphenburg zur Besichtigung des
Schlosses. Darauf besuchten die Fürstlichkeiten den
Botanischen Garten . Am Abend wohnte der Erzherzog
im Hoftheater der Vorstellung von „Hoffmanns Erzäh¬
lungen " bei und nahm dann das Souper bei dem
Prinzen und der Prinzessin Leopold, an dem u . a . teil-
nahmen Kronprinz Rupprecht , die Prinzen Georg und
Konrad , das Gefolge und der Ehrendienst des Erzherzogs,
der österreichisch-ungarische Gesandte mit Gemahlin und
die Herren der Gesandtschaft . — Auf das von dem
König an Kaiser Franz Josef gesandte Begrüßungs-
telegrumm ist folgendes Antworttelegramm eingegangen:
„Auf das innigste danke ich Dir und Marie Therese
für den Franz Ferdinand bereiteten gnädigen Empfang.
Ich bin aufrichtig gerührt von der liebevollen Erinne¬
rung , die Ihr von Eurem vorjährigen Besuche bei mir
bewahrt . Auch ich gedenke der leider nur zu schnell ver¬
flossenen Stunden unseres Beisammenseins mit Freude
und Dankbarkeit und erwidere die lieben Wünsche in
alter Treue für Dein , Marie Theresens und Deines
Hauses Glück und Wohlergehen ."Min».

Schweden.
— Stockholm,  16 . April . Über das Befinden

des Königs wurde heute vormittag 10.30 Uhr folgendes
Bulletin veröffentlicht : „Der König schlief in der Nacht
ruhig , Temperatur 37, Puls 58. Das Allgemeinbesinden
ist andauernd zufriedenstellend ."

Weriko.
— New - Aork,  16 . April . Nach einer aus

Washington kommenden Meldung erhielt Huerta eine
weitere Frist bis Freitag für den Flaggensalut . | @r habe
jetzt eine genaue Untersuchung des Zwischenfalls ange¬
ordnet . Eine spätere Meldung aus Veracruz besagt, der
mexikanische Minister des Auswärtigen Rojas über¬
mittelte dem amerikanischen Geschäftsträger eine Note
der mexikanischen Regicrung , wonach diese nicht ein-
sehen könne, daß die amerikanische Nation insultiert
worden fei. Der Flaggensalut wäre das Zugeständnis
eines ungebührlichen Einflusses der Union auf die Hand¬
lungen Mexikos . Huerta werde die Ehre und Sou¬
veränität Mexikos uni jeden Preis Hochhalten. — Die
hiesige Presse unterstützt ausnahmslos Wilsons Politik,
betont das darin dokumentierte Aufgeben des „wach-
sanrcn Abwartens " und weist darauf hin , daß zur Er¬
zwingung des Flaggensaluts die in den mexikanischen
Gewässern befindlichen Streitkräfte mehr als ausreichend

seien ; daher müsse die Mobilisierung weiterer Schiffe
angesichts des völligen Mangels offizieller Kommentare
eine noch nicht ersichtliche Bedeutung haben . Der
Zwischenfall in Tampico gebe jedenfalls den äußeren
Anlaß zu einem energischen Vorgehen . Als mögliche
Konsequenzen werden eine Blockade der mexikanischen
Häfen oder die Besetzung Tampicos nebst seiner Um¬
gebung zwecks Schaffung einer neutralen Zone erörtert.
— Die Wahrscheinlichkeit eines Krieges mit Mexiko
wird fast allgemein abgewiesen. Entgegen mehrfachen
Andeutungen , die Washingtoner Regierung handele im
Einverständnis mit den Rebellen , worauf auch die Räu¬
mung Tampicos hindeute , besagen Meldungen aus
Chihuahua , die Rebellen würden einer Intervention
widerstehen , allerdings unabhängig von Huerta , der kon¬
sequent weiter bekämpft werden würde . — Es wird ge¬
meldet , Villa habe San Pedro (südlich Tvrreon ), das
die Bundestruppen zurückerobert hatten , diesen wieder
abgenommen und den Gegnern schwere Verluste zu¬
gefügt.

— Juarez,  15 . April . Nach einem Bericht des
Generals Villa hatten die Rebellen in der Schlacht bei
San Pedro 500 Verwundete und machten 700 Gefangene.
Die Bundestruppen zündeten einen großen Teil der
Stadt an , ehe sie sie räumten . Eine weitere Meldung
besagt , daß von den Bundestruppen 3500 Mann getötet,
verwundet oder gefangen genommen worden seien.

— Washington,  15 . April . Wenn die gesamte
Flotte in Tampico einqetroffen ist, wird sie aus 1i der
modernsten Schlachtschiffe bestehen. Das Landungskorps
aus den Besatzungen des Geschwaders wird 16000 Mann
stark sein.

— N e w - Y 0 r k , 15. April . Präsident Wilson er¬
klärte mehreren nach dem Weißen Haus beschiedenen
Kongreß -Mitgliedern , falls Huerta die geforderte Genug¬
tuung verweigere, werde der nächste Schritt der Ver¬
einigten Staaten die Besetzung von Tampico und Vera¬
cruz sein. Offiziös wird die Mobilisation nicht nur mit
dem Tampico -Zwischenfall , sondern auch mit dem Ab¬
fangen von Depeschen, die an den amerikanischen Ge¬
sandten in Mexiko gerichtet waren , sowie mit anderen , die
Ehre der Vereinigten Staaten berührenden Maßnahmen
begründet.

Ae Me ms dem Mn.
Salonik,  14 . Febr . Den letzten Dispositionen

zufolge, soll die Räumung Viglistas übermorgen er¬
folgen . Zahlreiche griechische Familien bereiten sich vor,
die Ortschaft zusammen mit den Truppen zu verlassen.
Die Aufständischen, die in den letzten Tagen Verstärkungen
und Munition erhielten , sind noch entschlossen, den
Kampf fortzusetzen.

Küre Mutter.
Roman von Fr . Lersläcker.

(124 . Fortsetzung .)
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doch erfahren , daß Freunde in der Nähe sind , die über
sie wachen, und dieses Gefühl wird ja dann auch gewiß
zu ihrer Beruhigung mit beitragen ."

„So gehen Sie , gnädige Frau, " sagte der Arzt freund¬
lich, „ich verlasse mich ganz auf Sie / und bringen Sie
der armen Damen , was ihr bisher so ganz gefehlt hat:
Trost ."

Helene legte Hut und Mantel ab ; ihre Glieder zitter¬
ten so, daß sie sich kaum aufrecht halten konnte. Sie
mußte sich erst sammeln , erst wieder Fassung erlangen.
Aber ihr starker Geist überwand das bald.

„Ich bin schon ruhig , Felix, " sagte sie, unter Tränen
lächelnd, als ihr Gatte zu ihr trat und ihr freundlich
zureden wollte . ^ „Fürchte auch nicht, daß mich oben
eine solche Schwäche übermannen wird . Du kennst mich
ja , vertraue mir nur , .und jetzt," rief sie, indem sie mit
ihrem Tnch die letzten Tränenspuren entfernte , „laß mich
gehen."

Damit wandteste sich entschlossen ab, schritt der Tür
zu und die kleine enge Treppe hinauf . Nur der Arzt
begleitete sie, und Rottack und Jeremias blieben unten
in der dumpfigen , wüsten Wictsstube allein mit ihren
peinlichen Gedanken zurück.

Helene hatte sich auch nicht zu viel zugetraut . Sie
fühlte recht gut . wie viel gerade jetzt von ihrer Haltung,
der Kranken gegenüber abhing , und leise und geräusch¬
los wobl , aber mit festen Schritten stieg sie hinauf und
öffnete selber die Tür , welche zu der armen Verlassenen
führte.

Ein Glück, daß ihr der Anblick erspart worden , wie
Jeremias sie gefunden , denn so ä̂rmlich das Zimmer
auch aussehen mochte, so war es doch reinlich gehalten
und durchwärmt , und das Bett dabei so gut , als es
nur in einer so geringen Schenke sein konnte.

Die Wärterin saß am Bett , als Helene eintrat , und
stand schüchtern auf , die Kranke aber lag , die Augen ge¬

schlossen, das bleiche, abgemagerte Antlitz der Tür zuae^
dreht , als ob sie schliefe. 6 *

Helenen zog sich las Herz zusammen . Allmächtiger
Gott , wie sah die Arme aus ? — Wohin war das fröh¬
liche Lächeln der sonst so lieben Lippen verschwunden,
wohin das Rot der Wangen , das schelmische Grübchen
rm Kinn ? Und als sie die großen , dunkeln Augen auf¬
schlug und erstaunt , fast erschreckt die Eintretende anstarrte,
da hatte Helene ihr um den Hals fliegen und an ihrem
Herzen den Gram ausweinen mögen , der ihr die Seele
zusanimenschnürte . Aber sie bezwang sich.

"Meine liebe Paula ." sagte sie, indem sie mit laut-
losem Schritr dem Bett zuglitt und die herabhüngende,
last durchsichtigeHand erfaßte , „mein liebes , süßes Herz,wie geht es dir ?"

Paula antwortete ihr nicht. Mit immer wachsendem
Staunen betrachtete sie die bekannten Züge , lauschte sie
öeu zärtlichen , liebevollen Lauten.

„Kennst du mich nicht mehr , Paula ?"
„Doch, doch," flüsterte die Kranke, „du bist der Engel

den ich herbeigesehnt und der mich dorthin führen soll,
wo kein Schmerz und Kummer , kein Haß , keine Falsch-
heit mehr 'fft — 0, ich danke dir , Gott , danke dir recht
aus voller Seele , daß meine Leiden jetzt ein Ende nehmen!
L), wie leicht wird mir , wie wohl , wie froh , 0 nimm
Ech Zu. dir ! Dein armes , armes Kind — laß mich

geworden.
in fnrS 6 sTur rdj 3ÖOit' nur ihr Tuch taucht
^ Ealles Waßer und legte es der Kranken um
äl a '> e A r rrem  rnitgebrachtes Flacon unter
zurückzurr f" ^ ftl[I und geräuschlos , um sie in 's l

(Fortsetzung folgt .)



Durazzo , 14 . April . Aus Ostrosub im serbischen
Vilajet Kossowo eingeiroffene Albaner erzählen , daß die
blutigen Ereignisse in jenen Gebieten darauf zurückzu-
führen seien , daß die Albaner die Erteilung des Schul¬
unterrichts in der Muttersprache verlangten . Die Serben,
die diese Forderung ablehnten und ihnen den Unterricht
in der serbischen Sprache aufdrängten , befolgten damit
ein Ausrottungssystem uno hätten in den letzten jTagen
über tausend Häuser der Albaner zerstört und viele
bundert Männer , Frauen und Kinder getötet.

Salonik,  15 . April . Major Emin Bey, ' der mit
einer Anzahl albanischer Gendarmen in Koritza gefangen
genommen war , ist hier eingetrosfen und in Freiheit
gesetzt worden . — Nach den letzten Meldungen aus
Biglisia beabsichtigen die Führer der Aufständigen , den
Kampf gegen die Albaner wieder aufzunehmen . ■

Lokaler.
W eilb  u r g , 16 April.

() Die Verkehrskomissivn des Verkehrsverein hatte gestern
abend im „Deutschen Haus " eine Sitzung . Die rege Be¬
teiligung von 17 Personen beweißt am besten das Interesse,
das man dieser neuen Einrichtung allseits entgegenbringt.
Da die Jnseration in auswärtigen Zeitungen zu Ostern
ersichtlichen Erfolg brachte , beschloß man mit derselben
fortznfahren . Ebenso soll mit Reklametafeln an den
äußeren Zugangsstraßen , wie z. B . Braunfelserstock , be¬
gonnen werden . Je mehr Mittel dem Verein zur Ver¬
fügung stehen , je mehr kann er leisten . Es wäre daher
massenhafte Neuanmeldungen von Mitgliedern erwünscht.

(!) Pfarrer Herr von Stierstadt wurde per 1. Mai
die hiesige katholische Pfarrstelle übertragen.

(*) Bahnmeister Schütz am hiesigen Bahnhof wurde
zum Bahnmeister erster Klasse befördert.

3 (Theater .) Im Inseratenteil der heutigen
Nummer gibt Direktor Heuß die Zusammensetzung seines
Personals ' bekannt und ist danach anzurehmen , daß wir
es mit einer Schar wirklich guter Darsteller zu tun
haben . Das gesamte Ensemble ist bereits eingetroffen,
teils trifft es heute ein . Die Eröffnungs -Vorstellung
findet am Sonntag abend 87 2 Uhr vor hoffentlich recht
vollem Hause statt . Den Titel der ersten Vorstellung
verraten wir erst morgen , wenn die Preise der Plätze
usw . veröffentlicht werden.

* über die Erträgnisse aus den Obstnutzungeu an den
Bezirksstraßen gibt der Jahresbericht der Bezirksverwal¬
tung für den Regierungsbezirk Wiesbaden Aufschluß.
An den Bezirksstraßen stehen 28350 Obstbäume , der
Ertrag war 1913 insgesamt 18498 Mk ., davon ist der
Bezirk Idstein beteiligt mit 6930 Mk ., Frankfurt 852
Mark ; Äpfel brachten 11912 Mark , Birnen 3065 Mark,
Kirschen 3431 Mark . Die Erträgnisse haben sich in den
letzten 25 Jahren gesteigert von 1000 Mark auf 18498
Mark , ein Erfolg , der auch in der Hebung des Wohl¬
standes der Bevölkerung und der Kaufkraft bedingt ist.

* Vakanzen im Bezirke des 18 . Armeekorps . Frank¬
furt , Polizeipräsidium , einige Schutzmänner , 1400 Mark
Gehalt , Wohnungsgeldzuschuß , Ausrüstungsstücke werden
unentgeltlich geliefert , das Gehalt steigt bis 2100 Mark.
— Limburg , ' Magistrat , Polizeisergeant für den Feld¬
schutz, 1460 bis 2100 Mark und freie Dienstkleidung.

WMielle;.
§ § Niedershausen,  15 . April . Dem Kirchen¬

rechner a . D . und Kriegsveteran von 1870/71 Heinrich
Konrad Georg  l . wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
in Silber verliehen.

• Eschhofen,  15 . April . , Um für den Bau einer
Wasserleitung in unserer Gemarkung Quellen genau fest¬
zustellen , wurden letzte Woche Versuche mit der Wünschel¬
rute gemacht . Dabei wurden . an mehreren Stellen
reichliche Wassermassen angedeutet , die durch Schürf¬
arbeiten aufgedeckt und aus ihre Ergiebigkeit geprüft
werden sollen.

* Idstein.  14 . Apr il . Am zweiten Osterfeiertag

Die letzten Aarrs.
Roman von Albert Graf von Schlippenbach.

(13 . Fortsetzung .)
„Gewiß , Jobst . Aber eben weil wahre Liebe die

Hauptsache in der Ehe ist, bin ich um das Glück der
Kinder nicht bekümmert . Die stille, sinnige Gerda wird
sich auch in bescheidene Verhältnisse einleben , wenn sie
einmal dem geliebten Manne folgt . Unsere schöne und
kluge Erdmuthe geht in der großen Welt , in die sie bald
als Hofdame eintritt , schon ihren Weg . Sie liebt Glanz
und Prunk und wird ihn bei Hose finden . Reichtum aber
aus den Händen eines ungeliebten Mannes anzunehmen,
ist sie zu stolz . Beide Töchter werden das Herz sprechen
lassen , ehe sie sich binden ."

„Und wenn sie nicht heiraten ?"
„Dann bleibt meine Gerda in Schönholz auch später

der gute Engel der Kranken und Schwachen und Erdmuthe
im Hofdienst in der Residenz . Jede wird in dem ihr zu¬
fallenden Wirkungskreis Befriedigung finden . — Aber ich
bin gewiß , sie werden heiraten ."

Wieder mußte Walkerode lächeln . „Du tust ja gerade,
als hättest du für deine Mädchen schon ein Dutzend Freier
auf Lager ."

Auch um der Gräfin Mund huschte ein Lächeln . „Wer
weiß , Jobst ! Eine sorgsame Mutter schaut sich beizeiten
um."

Eben wollte der Graf eine weitere Frage an die Gattin
richten , als die Tür sich öffnete und die Töchter herein¬
traten.

Auch wer die jungen Damen nicht kannte , mußte schon
nach ihrem Aeußeren der kurzen , mütterlichen Beschreibung
beipflichten . Gerda , die ältere , aber kleinere , mit dem
süßen , feinen Gesichtchen, den treuen , blauen Augen und
dem etwas zaghaften Wesen , machte ganz den Eindruck,
als sei sie zu einer zärtlichen und sorgenden Gattin und
Mutter vorausbestimmt , die das Glück nur daheim in den
eigenen vier Pfählen , im Kreise der Familie suchen und
finden würde , während die stolze Erscheinung Erdmuthes,
mit dem unwillkürlicb selbstbewußten Auftreten aller schönen

gegen abend stürzte der 20jährige Peter Dörr von hier
so unglücklich vom Rade , daß er noch in der Nacht an
den erhaltenen Verletzungen starb.

* Rettert,  14 . April . Den Eheleuten CH. Hof¬
mann wurde am 28 . Februar d . Js . der 7. Sohn ge¬
boren . Der Kaiser übernahm Patcnstelle und überwies
ein Geschenk von 50 Mark.

* Wiesbaden,  14 . April . Ein Zusammenstoß
zwischen 2 Wilddieben und einem Jagdbeamten spielte sich
am zweiten Osterfeiertage im Wiesbadener Stadtwald bei
Dotzheim ab . Von dem zuständigen Jagdbeamten wurde
am Samstag dort ein in einer Schlinge gefangener Rek-
bock gefunden . In der Annahme , daß sich jemand der¬
gestalt einen billigen Osterbraten habe besorgen wollen,
paßten zwei Beamte an Ort und Stelle auf , um den
Täter abzufangen . Am zweiten Feiertag vormittags
fand sich auch der Schlingensteller ein , um seine Beute
abzuhvlen . Als er den Beamten erblickte , floh der Mann.
Es handelt sich um den 36 Jahre alten Maurer Wilhelrn
Schütz aus DotzheiNl . Einer der Beamten verfolgte ihn
durch das Dickicht , wobei sich infolge eines unglücklichen
Zufalls das Gewehr des Försters entlud und einige
Schrote den Schütz im Rücken und an einer Hand ver¬
letzten . Der Forstbeamte trug Sorge , daß dem Ver¬
letzten alsbald ärztliche Hilfe zuteil wurde , worauf man
ihn ins Paulinenstift brachte . Sein Befinden gibt zu
irgendwelcher Besorgnis keinen Anlaß.

* Biebrich,  15 . April . Am gestrigen Dienstag
und heutigen Mittwoch hält der Allgemeine Lehrerverein
im Regierungsbezirk Wiesbaden in Biebrich seine dies¬
jährige Jahreshauptversammlung ab . De ? Jahresver¬
sammlung ging am Montag bereits eine Sitzung der
Ansschußmitglieder , des Vorstandes der Wilhelm -Augusta-
Stiftung und der Pestalnzzi -Kssse in der Frecher r-vom-
Stein -Schule voraus . Gleichzeitig mit der Tagung fand
am Dienstag vormittag die 28 . Hauptversammlung des
Vereins zur Förderung des Zeichenunterrichts statt . In
Gegenwart der Mitglieder und Gäste hielt Zeichenlehrer
Fischba 'ch-Biebrich eine Lehrprobe über „Zeichnen nach
Vogelfedern " ab . Um 11 Uhr begann in der Oranier-
Gedächtniskirche die Generalversammlung des Nassauischen
Organisten - und Kantorenverems . An die Aufführung
des musikalischen Teiles eines Dankgottesdienstes (zur
Erinnerung an die Befreiung vor hundert Jahren ) schloß
sich ein Vortrag des Kantors W . Schmidt -Biebrich über
„Die Bedeutung des Wechselgesanges zur Ausgestaltung
des Gottesdienstes ." Nach der Besprechung des Vor¬
trages übernahm Pfarrer v . Dr . Gcrbert die Führung
zur Besichtigung der Kirche . Am Dienstag nachmittag
2V* Uhr begann die Tagung der Hauptversammlung
mit einer internen Vertreterversammlung im Saale des
Hotels „Bellevue " , woran sich um 7 Uhr eine geistliche
Musikaufführung in der Oranier -Gedächtniskirche und
um 8 Uhr der Festkommers in der Turnhalle am Kaiser¬
platz anschlossen.

* Diedenbergen,  14 . April . (Die nach 43 Jahren
wiedergefundene Brieftasche .) An den hiesigen Bürger¬
meister Müller gelangte kürzlich ein dicker Brief aus
Albersweiler Pfalz ) , der eine alte , schlichte Brieftasche
nebst einem Begleitschreiben enthielt . Nach letzterem hat
der Absender beim Umbau von Ökonomiegebäuden die
Brieftasche gefunden , die ein bei ihm 1870 einquartierter
Dragoner verloren haben mußte . Da der Name Karl
Kleber aus Diedenbergen eingetragen war , so bat der
Absender die Tasche dem Eigentümer , der , wie er hoffe,
aus dem Feldzuge glücklich zurückgekehrt sei und sich noch
am Leben befinde , oder dessen Angehörigen einzuhändigen.
Das Bild des jungen Dragoners war noch nicht ver¬
blaßt und es hielt natilrlich nicht schwer , den Eigen¬
tümer ausfindig zu machen . Dieser hatte in der Nacht
vor dem Einmarsch in Feindesland in der Scheune ge¬
schlafen und die Brieftasche verloren . Dort hat sie 43
Jahre an einem trockenen Plätzchen in Verborgenheit ge¬
legen und war jetzt ans Tageslicht gekommen . Karl
Kleber hat als Meldereiter den ganzen Feldzug mit¬
gemacht und manch kühnen und gefährlichen Ritt aus¬
geführt . Als Anerkennung hat ihm der Kro p rinz eigen ,

'Frauenffwieche ' chaffen dazu erschien, im Glanze des yos»
lebens eine Rolle zu spielen.

Gerda trug ein schlichtes, blaues Hauskleid , das die
zarten Linien des knospenden Körpers erraten ließ . Erd¬
muthes knappanliegendes Reitkleid brachte ihre königliche
Figur und die herrlichen Formen vorteilhaft zur Geltung.

„Papa , ich darf doch mit dir ausreiten ?" rief die
jüngere Schwester dem Vater zu . „Die Pferde stehen schon
vor dem Portal . Ich freue mich so sehr , einmal wieder
nach Wochen in den Sattel steigen zu können ." ^

„Gewiß , mein Kind . — lind du , Gerda , willst uns
nicht begleiten ?"

„Ich möchte bei Mama bleiben und ihr in der Wirt¬
schaft helfen . Sie wollte heut die Wäschebestände der
Mamsell durchsetzen, " antwortete die Gefragte , während sie
einen zärtlichen Blick mit der Mutter wechselte.

Walkerode stand auf und strich ihr liebkosend über
die blonden Flechten . „Hausmütterchen !" meinte er innig.
„Du hast recht , die Mama nicht .allein zu lassen ." Und
plötzlich des Gesprächs mit seiner Gattin sich erinnernd,
fügte er , wie in Gedanken verloren , hinzu : „Glücklich der
Mann , dem du einst dein Herzchen schenkst, mein Liebling ."

Gerda errötete bis unter die Haarwurzeln . Erdmuthe
trat lächelnd auf sie zu , umarmte sie herzlich und flüsterte
ihr leise einige Worte ins rosige Oehrchen , die ihre Wangen
noch dunkler färbten . So verschieden die Schwestern auch
waren , sie liebten sich innig und teilten alle ihre kleinen
Geheimnisse miteinander.

„Komm , Gerda, " meinte Frau Hertha schnell, damit
ihr Gatte die Verlegenheit der Tochter nicht bemerken
sollte, „wir müssen uns eilen , sonst wird Mamsell unge¬
duldig ."

„Das heißt für uns , wir sollen gehen , Papa, " rief
Erdmuthe , die Absicht der Mutter bemerkend . „Unsere
Pferde sind gewiß schon unruhig ." Schnell verabschiedeten
sich Vater und Tochter und wandten sich zur Tür . Ritter¬
lich ließ Walkerode Erdmuthe den Vortritt und schaute stolz
auf sein schönes Kind , als es sich draußen , mit Hilfe des
Stallmeisters , anmutig in den Sattel hob . Wahrlich , sie
war wert , ein Fürstendiadem zu tragen , und würde draußen

händig das Eiserne Kreuz überreicht . Ganz Dienst »>
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war stolz auf seinen wackeren und verdienstvoll ? rg

bürger . "Leider ruht derselbe schon elf Jahre in ^ jje
Seine Angehörigen werden aber die Brieftasche als st
Andenken an ihn aufbewahren . v i ff

' Diedenbergen,  16 April . Gegen ’ 'Oj So
nachmittags geriet auf der Landstraße von ff, :
nach Wiesbaden ein Automobil auf der
Diedenbergen in Brand . Der Chauffeur brem ! j!
und alsbald sprangen die Passagiere aus dein , l»
den Wagen . Wenige Sekunden darauf erfolge a
hintereinander zwei Detonationen . Es wurde ^ymreremanoer zwei ^ ervimnouru . >(
niemand verletzt . Ein Telegraphcnmast verbran ,

tc

Telephonleitung wurde gestört . — Ein zweiter 4 ^st
bilunfall ereignete sich in einer Entfernung v° « N
einem Kilometer . Dort verlor der Chauffeur ^ f
schüft über das Fahrzeug , das gegen einen ÄauM ^ >hvrtfft fiPtho t'7N *Der Chauffeur brach beide Beine , ein junges
erlitt einen Nasenbruch . .

* Königstein,  15 . April . Die GroUft
Mutter von Luxemburg trifft am 18 . ds.
zum Frühjahrs - und Sommeraufenthalt hier en-

st

MMttt. ,
* Mainz,  15 . April . In der städtische » E

für Steuern in Maivz -Kostheim erschien gestern
bekannter , stellte sich als Revisor vor und ver' i1! ! t
Aufzählung der Gelder . Der Kassenbeamte , |
erkannte , daß es auf ein Schwindelmanöver a
sei, frug den Mann , ob er glaube , daß man w|cl , | tl4y VCil Ultimi , cc yiuuvi , vwp £V0j
sei. Trotzdem blieb der Fremde bei seiner ffi t,

■ " " ™ " ' Der Ben"
st
st

und verbat stch eine solche Parallele , -ucr
den Fremden schließlich festnehmen . Es stellte Fü
daß es ein Kostheimer war , der in Mainz arv ^
soll auf seinen Geisteszustand untersucht werde ■ ; §

* Bingen,  14 . April . Der Bezirk , auf jj
Bismarck -Nationaldenkmal errichtet werden still, x
mehr von dem Leiter des Baues , Architekten ^
mit roten Fähnchen abgesteckt worden . Der ff *.fl

i st
illil rvren uuytiitui wuu/ui . *
Bingerbrück herauf , der für die Zuführung
Materials benutzt werden soll , wurde erheblich ' j,#* -
und so gebaut , daß eine Feldbahn darauf verkey st
Das Denkmal , das einen riesigen Umfang eryu 0 v
wird auch den felsigen , steilen Abhang nach ® "
siraße hinunter gänzlich verdecken . Von dieser
rus werden in terassenförmiger Anlage die Tw_ _ «_ _ fitmiC
dem Denkmalsplatze ansteigen . Etwa füm „ - §
abseits der Säulenhalle , die sich gegenwärtig^
der Elisenhöhe erhebt , wird der Mittelpunkt des- - , - —-j- , -- --- , .
Nationaldenkmals zu stehen kommen . Dieuuuuiiuu/Humuis ' gn _

ne dort , errichtet wird , soll eine Höhe von Zv
falten . Hinter der Kuppelhalle erstreckt \x$  |
ür völkische Feste , Turnen , Sport und Spiele vv st ( '
platz bis zum Fuße des Waldes in einer vo ^
!0 und einer Breite von 70 Metern . Schon ) $
ne Elisenhöhe sehr stark besucht , will man
platz für das wuchtige Denkzeichen kennen . «

* Langendreer,  15 . April . Hier
Arbeiterfamilie schwer nach dem Genuß von 43..̂ f
Sine Tochter ist bereits gestorben , eine andere
rungslos darnieder . ^

* Saarburg,  14 . April . Heute wurde ^
Zohn des hiesigen Generalagenten Friedrny , ^
Leutnant im 3 . Bataillon d 'Afrique gestand
?idi -Moussa (Marokko ) getötet worden ist, Hs
ileburtsstadt bestattet . Nach monatelangenn
fmüprtmmt Landtransvort war die Leiche ^ . ...
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chwierigem Landtransport war die Leiche En
Woche nach hier verbracht worden . Nach f ^
n französisch Avricourt in Anwesenheit
Offiziere abgehaltenen Totenfeier wurde die p

TvirTirrt̂ fr 9Trr hpr Ŵppvhinitnrt §fctCt

in
st

ier verbracht . An der Beerdigungsfeier ,
livisionsgeneral v . Bredow mit vielen ' n
iesigen Garnison teil , begleitet von der Kaps ^

! ?l

anterieregiments Nr . 97 . General v . Bredo
?ranz mit Schleife in deutschen Farben^

n ver großen Welt , am glänzenden Kaiserhof
Weg gehen . , . . . . .... .

Im Zimmer aber legte die Gräfin den 2lrw .
chlanken Wuchs und drückte sie innig an
Herzblatt, " flüsterte sie, während sie einen
lindes reine Stirn hauchte . Dann sahen ft») uD\< r \ r f fi  F > . ,f. 1 I **
•lugen . Zu sprechen brauchten sie nicht weiter i
Rutter und Kind verstanden sich auch otzM t/i
ie aber der häuslichen Beschäftigung nachgs ^ lli
gräfin noch einmal an den Schreibtisch in W ^gti l#|
jriff in die Schreibmappe . Sie wußte nun , ^ fiO
Brief von Gerdas Hand , sie hatte es auf dem Ast
Tochter gelesen . Fast zärtlich ruhte ihr Blick e

. . c S „ v. ft 0 öd ? .1 I v'

i 'ii

lllf den feinen Schriftzügen , dann legte sie das 1̂
wrsichtig in eine Schublade , als fei es so o
Geheimnis , das es enthielt.

6. Kapitel. Dfif

Am Tage nach der Kreistagssitzung , | /•
.. . Uhr nachmittags , der gewöhnlichen Kaffes) , v'
eit auf dem Lande , rollte ein mit zwei w gj,e[:
espannter Landauer auf der Straße p»)
«ein Besitz des Herrn Max von Heuberg , 11
,*v» rvtrtfwdnh ötrt rtöffiöv i*»f/4trtöihol *. 1) 0 ^ /£.ß\J.ü»

_ _ _ . . .. . de « ^ 'heiH
lgnes war vor wenigen Minuten vom tlf el "J,

/•

in , während ein gelber Sandschneider , von
lappen gezogen , aus der entgegeugesetz " ' j ZV
Litzenhagenschen Majorat her , demselbek> o

noch im Reitkleid in ihrem WoYNZ'A'.^ B'st/
en Brief des Iuftizrats Hörn , den die ^ M
rächte . Eine feine Falte grub sich beim „eÄW
Uirn zwischen den Augen ein , während e> ^ jy
'ächeln um den hübschen , kleinen Mundichem um oen yuvtzyen , neinen wcuiw \r
:bigung des Lesens des Schreibens blieb
inend sitzen. Dann stand sie auf und zog W

Rach wenigen Minuten erschien der a M
h seine junge Herrin fragend an . , ^eine junge Herrin fragend an . t0 foy , J

.Franz , wenn Besuch kommen sollte, !
:te, nicht annehmen zu können , ich ns ve" V

.. für die ganze nächste Zeit . Nur sm ^
irn bin ich stets zu sprechen und für die

f

cbönbolz ."



11 if Dln©toi », bei? Kränze mit der französischen Tricolore
[Qlg ßti nit4. nte ^ergelec\t . - Aus einem Briefe des Gene-
Mvor die Eltern des Leutnants Friedrich geht
>°n(Sjj,: jvS Niedlich am 10. Oktober v. Js . im Bezirk

ihn s/i ii" von einem Wachtposten erschossen wurde,
'jjjiWte. ■r einen marokkanischen Marodeur gehalten

dlpril . Der Luftschiffer Leutnant
Cordts , der am 15. März in Bitterfeld

ife in hir bA.des Freiballons„Halle" verunglückte, ist
.st Klinik gestorben.>lll

I e 1 m ' 14 . April . Als ein furchtbares
A Pulln̂ sich die schon gemeldete Brandkatastrophe

i ike?^ r • Von den vier Kindern des .Korbflechters
"i«Mte dr°i aus den Trümmern der verbrannten

lfH. DgZ .'adchen als verkohlte Leichen geborgen rver-
E kiriiy. Kind , ein neunjähriges Mädchen , wurde

^kkitŝ g . ostgraben tot ausgesunden . Es ist ein Sitt-^ 1 WW|yC|«UUC4l. Vi-X> l|4 (Ul
![c(f)er Kan Cc en an  ihm begangen worden . Der Ver-

das Häuschen in Brand gesteckt und das
l>pt Zu seinen scheußlichen Zwecken davon-

April . Anläßlich seiner Ernennung-
ei ch sOvunerzienrat hat der Inhaber der Hoibuch-

Voldt 100000 M . gestiftet. Die Z -nsen
J«**‘tiQPr+„rY, mten für die in den Ruhestand getretenen
!'ji » erben f^^ En Ullb  eit er seines Geschäftes ver-

j i!1̂0ftüntr 14' 9IpriI- der Nähe der großen
te

t Ih, ®enf "i r Ziehen , mit diesem ertrank.
l' J,'1§Q| ts 1811  Ipril . In Montreux starb heute der

-¥ d , ien in v° leE, Zwer Kaufmannskindcr Orwat beim
'!.<5ht*°m§fi ‘« le  Warthe . Der unverheiratete Malergehilse

^ " oie ein Kind retten , während er bei dems "iS J . ' ?as arnoi+oî y 'üs Zweite Kind , ein zehnjähriges Mädchen,

■’ v. 3-11 y tn Straßburg geborene Baron Ferdi-
k/iitiepigO^ kheim. ein Enkelsohn von Goethes Lilli.

Nach»> _ war noch dem deutsch - französischen
,n . Susanne , später noch Montreux übecgesie-^lt. ^

'K ^ ^Odnte ooc kurzem seinen 103. Geburtstag
Bork.bip" frP. r ^ - 10. April . Eine große Überraschung

stj r^ dschaft. 0,1lsiztelle Vermögensfeststellung der Hinter-
\ E>nien 5 im ûni vergangenen Jahres in London
3 . §jjg amerikanischen Eisenbahnkönigs Antoni

bi«» 1 mit Bot  einigen Monaten der Regierungskom-
Pê Tsvertrê Votar ^Bradys sprach, glaubte der Re-louOj'. SS?'-öerwn^ Krik der Annahme von 60 Millionen

i ttu l iti Qü§Q,n9nen  Über die eigentliche Hinterlassenschaft
^ ' Msss, ? 0hgen zu sein. Der Notar konnte darauf

rt®xbern. daß seiner Meinung nach etwas
!(( Ll ^ tQbti k/ 11 loi . Tatsächlich hat sich nun ergeben,
'»i Bot Qlfn e ungeheure Summe von 200 Millionen
fr C,,,>? ol>kzu einer Millarde Mark hinterlassen
st st̂ sticht. K? ? . die fast an das Vermögen Morgans
»bimsen Acht die intimsten Freunde Bradns hatten

>n " UNli r>
feine o ctem  Reichtum keine Ahnung . — Brady
1 kl °i«„ " wahn im Jahre 1870 als Laufjunge
^st ^ New-Yorker Hotel.

MW « .

Hemmst L5- April . Im Zusammenhang mit
^tNerte« - ^ lug 1914 werden in Frankfurt eine

^mnllfOus bi,, ^ werter Flugveranstaltungm vor sich
]j<s o^Uiiopn °n ^ eute  aufmerksam gemacht sei. Die

.. verteilen sich auf die Tage vom 16.
E Ach .Unn stüo umfassen u. a . eine Modell -Flugzeug-
1 Jtin' fettet bi«Voend dieser ganzen Zeit geöffnet sein

^kunst der etwa 40 Teilnehmer desM - L °wrjck oer etwa 40 Teilnehmer des

I

'IJ j>lu «; 'aviQfe s uus uei yuitju jajtufi uu
M ^ ^ stNneu lann m ^uftschiffhalle stattsinden wirdnachdem eine Reihe von Ausschüssen

Qii; ‘Onf+nW uat ^rreoigung oer crpen
ch' ^ . OjSudwestdeutschland-Franksurt ) am
. .̂ ouflü„„ owser Flieger am 19 Mai nach H

lMktzi (Hiwst,̂ „Knd ein Wettfliegen der Modelle am
0 ^ "gplatz. s iohrtstag ), das bei gutem Wetter auf

. >
Hj| 5l
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16.
Ham-

JJW ' SnadjgTlbr Getreue schüttelte den grauen Kopf.
Ii Oien̂ bt »ipaö^ aulein , haben wir doch seit vielen
Ub«n Nicht sto gehabt. Wer sollte wohl zu uns
C>Q djg5>p,.,. sstwl zum Begräbnis des seligen Herrn

. r Ahe' ichaften aus der Nachbarschaft eingestellt.
ft Id str e, steiierg., n.
1 i/O ên ,chle steck,Pachtungen  blieben dem alten Franz
i Näbern öerln  plötzlich tönte das Knirschen und

öem .stuf dem scharfen Kies des Vorgartens
fej Iteugv ° le  Aiärzsonne den Schnee schon fort-

des Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt seit geraumer
Zeit eifrig tätig ist, schon heute gesagt werden , daß u.
a . für die Modell -Flugzeug -Ausstellung , die in der Mitte
der Zeppelin -Luftschiffhalle untergebracht sein und eine
Grundfläche von annähernd 1000 Quadratmetern um¬
fassen wird , eine besonders reiche Beteiligung von den
meisten Vereinen des neugegründeten Verbandes deutscher
Modellflug -Vereine zugesagt worden ist, sodaß man dies¬
mal hier eine umfassende und wertvolle Ausstellung zu
sehen bekommen wird , auf der u . a . auch die modernsten
Gleitboote und Motorschlitten , sowie allgemeine Zubehör¬
teile vertreten sind. Für die eigentlichen Flugveranstal¬
tungen werden u . a . vom Sportausschuß die umsassend-
stcn Vorkehrungen getroffen, um durch die bestmöglichste
Organisation die Besucher aller Plätze des Flugfeldes am
Rebstock, sowie alle übrigen Interessenten in der Stadt
Frankfurt lind in den Nachbarstädten rasch über alle
Vorkommnisse zu unterrichten . Zu diesem Zwecke werden
u . a . laufende Zeitberichte auf besonderen Tafeln aus¬
gehängt werden u . a . m. Besonders interessant wird
das Leben auf dem Flugplatz u . a . auch dadurch werden,
daß in der Begleitung der rund 20 Militärflugzeuge sich
ungefähr eine Kompanie Militär - Monteure befinden
wird , deren Tätigkeit natürlich militärisch organisiert ist;
für diese wird auch zeitweise eine Feldküche in Betrieb
sein.

Friedrichshafen,  16 . April Das neue Mili-
tärlnftschiff „Z. 8" ist heute früh 6 Uhr zur Überfahrt
nach Baden -Oos aufgestiegen . Es hatte die gewöhnliche
Besatzung an Bord . Die Fahrt ging über den Schwarz¬
wald . Das Luftschiff wird vorerst in Baden Oos bleiben
und dort seine Probefahrten erledigen, weil die Werst
in Friedrichshafen benötigt wird.

Baden - Oos,  16 . April . Das neue Militärluft¬
schiff „Z . 8" ist kurz vor 10 Uhr über dem hiesigen Luft¬
schiffhafen ein getroffen und um 10 Uhr 10 Min . glatt
in der Halle geborgen worden.

Wien,  14 . April . Der Rundslug durch Österreich-
Ungarn um den 100 000 Kronen -Schicht-Preis wird am
19. April auf dem Flugfeld von Aspern bei Wien seinen
Anfang nehmen und programmäßig bis zum 26. dauern.
Der Flug soll in zwei Etappen geflogen werden . Die
erste führt von Aspern über Theresienstadt , Aussig-The¬
resienstadt und Brünn zurück nach Aspern, die zweite
Etappe von Aspern über Raab nach Budapest , die dritte
von Budapest nach Aspern . Es werden 13 Teilnehmer
am Start erwartet.

Paris,  15 . April . Als Sieger im Monacoflug
gilt Gacros , der die Strecke Buc -Monaco in 12 Stunden
33 Minuten zurückgelegt hat._

Allerlei.
güite ganz ttttgewöyttliche Körpergröße hat die noch

nicht 12jährige Tochter des Werkmeister Kalkwasser in
S i st i g im Kreise Schleiden . Das am 7. Mai ;902
geborene Mädchen konnte schon im Alter von 4 Jahren
die Kleider seiner Mutter tragen . Jetzt ist das „Kind"
annähernd 2 Meter groß und wiegt 220 Pfund . Im
vorigen Jahre mußte das Mädchen aus der Schule ent¬
lassen werden , weil die für die Schülerin angeschaffte
Notbank — die gewöhnlichen Schulbänke reichten von
Anfang an nicht aus , — zu klein geworden war . Die
Eltern und Geschwister dieses Riesenkindes, das die
Gesichtszüge einer 20jährigen hat , sind normal . Mehrere
Versuche, das Kind für Schaustellungen zu gewinnen , sind
von den Eltern zurückgewiesen worden.

Was eitt Hlheittsä-kepper ziehen kann. Der gegen¬
wärtig auf seiner ersten Fahrt befindliche Einschrauben¬
schnelldampfer „Herkules" ist für Rechnung der Steen-
kolen Handels Vereinigung in Rotterdam auf einer Werft
in Rotterdam erbaut worden . Das Boot hat auf seiner
Fahrt eine Leistung vollbracht , wie sie noch von keinem
Einschraubendampfer annähernd erreicht wurde . Im
Anhänge des Dampfers befanden sich 5 Schleppkähne
mit einer gesamten Ladung von 640 Eisenbahnwagen
mir einer Ladefähigkeit von je 10 Tonnen oder einer
solchen von 32 Güterzügen , wenn jeder Zug aus 20 Wagen

4e !v 8Rq"e-"" geniert, wie der alte Diener es schon
Damsum Fenster.

lbo g en »gen 0or, der Herr von Heuberg mit einem
halb avml?^ vschenI" rief er erstaunt und starrte

Ai

^ der̂ .^ berrĝ lchlagenen Landauer, in dem der Be-
*>it "Nu» Tmm "ebst Gattin, den beiden Söhnen
^i/fN e'im? 'le bfc ; Perpetua saß.

erŝ ^ rfte/- ^ "" ^ ^ ergiß^nicht Zu sagen, mas^ich

V
"Itfia'

'/ ‘Henen di->PKwortete Agnes etwas ungeduldig.
^ "8 um x üalte auf der Stirn und der gering-

etn 8>erde ^ " " d.
Hie * 8ekrä,In ? enn, gnädiges Fräulein, " meinte

■ " ut  —
vnd lief dann , so schnell es seine

ni]t le  Treppe hinunter . —
riss"' weis f{“ M .vnt , ob die Agnes unfern Besuch

fit, J " m.swb tön* y? schnell vom Dungbreiten fort nach
Hte '̂ enh e Donnw ^ ohl zu der Ueberraschu,̂ sagen
Ad ? - Niit Egerer m ^ älteste Heubergsche Sproß,

Nem wiiem m»"" 8er Mensch von sechsundzwanzig
ei« Un 9eWxn9en' semmelblonden Schnurrbart
fipO besser" Teint , dem selbst die frische
! > 8en ' L °rbe geben konnte.. ?Ul fr l,e ?S e 8a . .

es b? ,' Selbstredend wird sie sich un-
AteF °ch et sich begrüßen zu dürfen. Wie

Elvira Mensch sich um sie kümmerte?"
W ? ch iS? '‘"N CJr eUber9' ^ borene von Apen,"U ;, damu orransi« yo.chlos wird sie über unsere Gm-

da»! s'Q EM. — Seid nur reckt freundlick
" schoß« "" Ott zu uns faßt. Alles andere

' ermahnte die Mutter ihre Kinder.

„Bor allen Äingen vergeht nichts über den eigentlichen
Zweck unseres Besuchs, anfangs mit betrübter Miene, euer
Beileid über den Verlust des Vaters auszusprechen," fügte
Herr von Heuberg hinzu. „Einen glaubhaften Grund,
weshalb wir dem Begräbnis fernblieben, werde ich dann
schon Vorbringen."

„Hoffentlich haben sie in Schwarzhof wenigstens einen
anständigen Kognak im Hause," murrte der dicke Bernhard,
dem die, ihm von den Eltern zuerteilte Rolle als Cour¬
macher, bei seiner Faulheit , gar nicht gefiel. Er hatte mit
Müh ' und Not das „Einjährige " gemacht, war aber weg^n
Plattfüße zur Ersatzreserve gekommen. Nun lernte &
beim Vater angeblich die Landwirtschaft in der geheimen
Hoffnung, auf möglichst bequeme We»ffe ein vermögendes
Mädchen heimzuführen, oder noch besser, in ein Gut herein¬
zuheiraten.

„Sei nicht immer so materiell !" zürnte der Vater.
„Durch dein Kognaktrinken und durch deine Gefräßigkeit
wird es dir kaum gelingen, das Herz der jungen Dame
zu erobern . Ich bitte mir daher ernstlich aus , daß du
alles daransetzt, um einen guten Eindruck auf Agnes Barr
zu machen."

„Unser Dicker als Bräutigam ! Das muh ja ein ent¬
zückendes Bild werden, " höhnte die bissige Perpetua , die
mit Bernhard stets im Krieg lag.

„Jedenfalls sieht ein Mädchen, was es an mir be¬
kommt. Dich dagegen kann ein Mann bei deiner Mager¬
keit leicht einmal mit einem Kleiderstock verwechseln, es
braucht nicht gerade sehr dunkel zu sein," gab der liebens¬
würdige Bruder prompt zurück.

Perpetua wurde blaß vor Zorn und wollte eben eine
heftige Erwiderung machen, doch der Vater siel ihr ins
Wort.

„Schweigt, " befahl er gereizt, „und benehmt euch an¬
ständig, oder ihr sollt mich kennen lernen !" Dann ver¬
suchte er seinem gedunsenen, roten Gesicht einen möglichst
freundlichen Ausdruck zu geben, denn der Wagen bog
bereits in den Park von Schwarzhof ein. —

„Es ist nur gut, daß wir uns so schnell entschlossen
haben , der Agnes Barr einen Beileidsbesuch zu machen,"
meinte Herr von Witzenhagen, der selbst das Gespann lenkte.

besteht. Die Maschinen des Bootes entwickeln eine Leistung
von nicht weniger als !260 ind . PS._

LetzteR»AIUe«.
Halle,  16 . April . Die deutschen Burschenschaften

beschlossen, die Feier ihres 100jährigen Bestehens im
Jahre 1915 in Jena zu begehen. Die Feier soll im
Restaurant „Zur Tanne " stattsinden , wo auch die Grün¬
dung der deutschen Burschenschaften erfolgt ist. Vor¬
gesehen ist eine Fahrt zur Wartburg und die Weihe des
deutschen Burschenschaftshauses in Eisenach. Die meisten
ausländischen Universitäten haben die Entsendung von
Vertretern zugesagt.

Karlsruhe,  16 . April . Das hiesige Oberver-
verwaltungsgericht hat die gerichtliche Nachprüfung der
bisher erstatteten Anzeige gegen den bayerischen Land¬
tagsabgeordneten Abresch angeordnet.

Straßburg,  16 . April . Durch Verordnung des
Statthalters ist an Stelle des Unterstaatssekretärs a. D.
Wikl . Geh . Rat Mandel der Unterstaatssekretär Dr.
Frenken , Vorstand der Ministerialabteilung für Justiz
und Kultus , zum Stellvertreter und Bevollmächtigten
im Bundesrat ernannt worden . Anstelle des zum Mi¬
nisterialdirektor ernannten stellvertretenden Bevollmäch¬
tigten im Bundesrat , Cronau , wurde Ministerialrat
Gobis , der seinen Wohnsitz in Berlin hat , zum Stell¬
vertreter im Bundesrat ernannt.

Paris,  16 . April . Der Aviatiker Garros erhält
im Sternflug nach Monaco die beiden ersten Preise.

Salonik,  16 . April . Unter den griechischen Frei¬
willigen herrscht Mutlosigkeit und Unordnung . Die in
der Gegend von Bighista versammelten Scharen dürften
angesichts der zwischen ihren Führern bestehenden Diffe¬
renzen keinen neuen Angriff auf Goritza unternehmen.
Zahlreiche Freiwillige haben bereits die Fahnen verlassen.

Wien.  16 . April . Aus Esseg wird gemeldet : Gestern
abend kam es im hiesigen Theatei zu stürmischen Demon¬
strationen gegen eine deutsche Schauspielertruppe . Viele
kroatische Studenten hatten schon vor Beginn der Vor¬
stellung die Gallerie besetzt. Als der Vorhang in die
Höhe ging , erhob sich ein ohrenbetäubender Lärm und
die Bühne wurde mit faulen Eiern und Obst bombadiert.
Erst ein zahlreiches Polizeiaufgebort konnte die Ruhe
wiederherstellen.

N e w - U 0 r k , 16. April . Die Bundesregierung gab
dem in Veracruz vor Anker liegenden Dampfer „Esperanza"
den Befehl , zwecks Transportes von Truppen nach Gal-
veston abzudampfen . — Es wird offiziell bekannt ge¬
geben, daß mexikanische Soldaten einen amerikanischen
Soldat in Tampico festnahmen , der Postsachen abzuholen
hatte . — Die Stimmung in Washingron ist äußerst
kriegerisch. — Das Marineamt der Vereinigten Staaten
bereitet eine Flottendemonstration auch an der pazifischen
Wüste Mexikos vor.

Washington,  16 . April . Die energische Haltung
der Vereinigten Staaten Huerta gegenüber findet den
ungeteilten Beifall des ganzen Landes . Die Mitglieder
des Kongresses ließen den Präsidenten Wilson bitten,
daß sie geschlossen hinter im stehen würden , falls sich
kriegerische Maßnahmen gegen die mexikanische Regierung
als nötig erweisen sollten.

Hampton Road,  16 . April . Das Flaggschiff
des für Tampico bcstirnmten Geschwaders , das Linien¬
schiff „Arcansas ", ist gestern mittag unter begeisterter
Kundgebung einer großen Volsrnenge mit dem Kontre-
adrniral Badger an Bord nach Tampico in See gegangen.
In Begleitung des Flaggenschiffs befinden sich 3 Linien¬
schiffe. Die Ankunft des atlantischen Geschwaders wird
am Montag erwartet.

Korfu,  16 . April . Reichskanzler Dr . v. Bethmann-
Hollweg ist in Begleitung seines Adjutanten , des Frei¬
herrn v. Sell , an Bord des kleinen Kreuzers „Breslau"
hier eingetroffen . Er wurde vom Gesandten v. Treuller
und dem Grafen von Quad empfangen und begab sich
ins Achilleion. Um 2 Uhr nachmittags war er in Brin-
dissi angekommen und mit der „Breslau " nach Korfu
weitergereist.
-pFjemer neben tyrn sitzenden Göttin . Ihre Jwillingssötsine
Fortunat und Fabian , zwei schmucke, junge Dragoner¬
offiziere, die zu ihrem Geburtstag aus der nahen Garnison
nach Schönholz gekommen waren , nahmen die beiden
Hinterplätze des Wagens ein. Sie sahen sich so ähnlich,
wie ein Ei dem andern , und nur wenige, unter ihnen
Gerda Walkerode, konnten sie recht unterscheiden.

„Sicherlich," erwiderte Frau Erika, geborene Gräfin von
Olten, „denn ich zweifle keinen Slugenblick, daß zum Bei¬
spiel die Heubergs jetzt alles daransetzen werden, um den
Kurt für eine ihrer Töchter, und die Agnes für den dicken
Bengel , den Bernhard , einzufangen . Heubergs sind über¬
haupt etwas aufdringlich, wo sie einen Vorteil für sich
wittern ." Die Miene der Sprecherin wurde ziemlich weg¬
werfend. „Zum Glück sind die Oberrankiner recht schwer¬
fällig, so daß wir jedenfalls die Ersten sein werden , die
den Verkehr mit Schwarzhof nun wieder aufnehmen,"
fügte sie leiser hinzu. Fortunat und Fabian stießen sich
lächelnd an.

„Du, ich mache das Wettrennen um die Agnes auf
keinen Fall mit, auch wenn die Eltern es noch so sehr
wünschen," flüsterte Fortunat dem Bruder zu. „Jahrelang
ließen die Nachbarn das arme Mädel links liegen, weil's
keine Diners mehr in Schwarzhof gab und keine Mitgift
dort zu holen war , und nun , wo es heißt, sie fei reich,
laufen sie hinter ihr her. Es ist geradezu unanständig ."

„Nun , und ich erst !" gab Fabian ebenso leise zurück.
„Nein, dazu habe ich die Gerda Walkerode auch viel zu
lieb."

„Donnerwetter ! Da hält ja der Oberrankiner schon
mit Weib und Kind I" rief Herr von Witzenhagen unan¬
genehm überrascht, als die Pferde durch das Parktor bogen.

„Sagte ich es i>icht, die Heubergs find geradezu gräß¬
lich in ihrer Aufdringlichkeit?" gab die empörte Gattin
zornrot zurück.

„Machen es Papa und Mama vielleicht besser?" murmelte
Fortunat ärgerlich. Die Eltern hatten den Söhnen zwar
den eigentlichen Zweck des Besuchs verschwiegen, doch
während der Fahrt errieten sie ihn unschwer aus derUnterhaltung.

(Fortsetzung folgt,)



Saison-Wckr (Saalftflu) Weilburg.
GMiel des neuen Verbands-Theaters Hama.Main

Direktion : Mathäus Häutz.

Sonntag, den 19 April 1911, abends8*/, Uhr:

Personal -Verzeichnis:
Herren:

Bamberger , Alfons , 1. jugendl . Liebhaber vom Stadt¬
theater in Trier.

Heuß , Mathäus , Direktor und Oberregiffeur , 1. Gesangs-
u . Eharakterkomiker vom Neuen Verbands - Theater,
Hanau a . M.

Heuß , August , kl. Rollen v. N. Verbandth . Hanau a . M.
Heineck, Willy , Chargenspieler v. Stadtth . in Bromberg.
Holm , Max , Regisseur, Sänger und 1. Charakterspieler

vom Stadttheater in Bromberg.
Steinbach , Kurt , 1. Bielerspieler u . utilite vom Stadt¬

theater in Libau (Rußland ).
Waglcr , Willy , Regisseur, 1. Operettensänger und junger

Gesangskomiker vom Stadtheater in Bromberg.
Damen:

Fels , Erika , jug . naive Liebhaberin vom Stadtheater
in Bromberg.

Heust, Luise, 1. sentimentale und muntere Liebhaberin,
Soubrette v. Reuen Berbandstheatcr in Hanau a . M.

Heiderich, Ella , 1. komisch singende Alte , Anstandsdame,
vom Stadttheater in Bromberg.

Kohlmann , Anna , 1. Chargenspielerin vom Reuen Ber-
bandsthcater in Hanau.

Steinbach -Böthcr , Ina , 1. Liebhaberin vom Stadttheater
in Libau (Rußland ).

Mimik Pulpnp
für Direktion und alle Mitglieder gesucht.  Offerten
unter „Theater " mit Angabe der Anzahl Zimmer , Betten
und Preise im „Saalbaü " abzugeben.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung Weilkurg.
Haushaltungspläne der Stadt für das Rechnungs¬

jahr 1914 werden auf Wunsch in unserm Geschäfts¬
zimmer Rr . 4 verabfolgt.

Weilburg,  den 11. April 1914.
Der Magistrat.

Der für Freitag angekündigte Ver¬
kauf eines Bullen findet nicht  statt.

Nenderoth , den 16. April 1914.
Der Bürgermeister.

S chin e i d e r.

;]nr Kmsirimtim
uni) itmmn
empfehlen wir geeignete

Geschenke
I» niWIM« AilsmhI.

H. Ztzpers BnGÄi !iig,G. in. b.H.

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten
und Bekannten mit, dass Dienstag mittag 1j.i 12
Uhr unser lieber Vater, Bruder, Schwager und
Onkel

Herr Jakob Blecker
im Alter von 47 Jahren nach langen schweren
Leiden entschlafen ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen

Geschwister Biecker.
Weilburg,  den 15. April 1914.

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 3 Uhr, von der
Friedhofskapelle zu Braunfels aus statt.

File. IriWe Mlbiitler,
ia[riidje Lmdbiitter
„ „ Eier

empfiehlt Wilh . Baurhenn

AchtuWlLSS
allem frischen Gemüse , Salat,
Gurken und neue Zwiebeln

Hch . Ufer jr.

KiMM
stets frisch aus dem Mistbeet
empfiehlt die

Gärtnerei Sattler.

Fruh-Weiikarloffel
zu verkaufen . Konr . Autor.

£ll [e Qo/zXq/W- 1/1440
eB iwmdwbawxzw

in  beote -r, &uveztäoi>i<̂ci> Qualität

&\nxy\\ciefi-tt Moftiejctanl  c 'tac -o & o.

Marktberichte.
fr  MontabüNi -, 14. April. (Per 100 ffgr.) Weizen Mk. 00.00
Korn m.  16 .00, Gerste Mk. 16.92, Hafer Mk. 16.80, Heu Mk. 4.80
Kornstroh Mk. 3. - , Kartoffeln je nach Sorte , per Ztr. Mk. 3.00 - 3.30,
Butter per Pfd. 1.20 Mk., Eie- 2 Stück IS Pfa.

Synagoge . Dvnnerstag abend 7.—, Freitag mor¬
gens 8.—, abends 6.60, Samstag morgen 8.—, nachm.
4.—, abends 8.05 Uhr.

InlM ItltwMÄ
Wetteranestchtrri für Freitag , den 47. April.

Trocken und vielfach heiter, Tagestemperatur noch
weit r steigend, nachts noch ziemlich kalt

Bin unter * m amyNo . 140
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

Geheimrat Dr . Köhler.

1. KiUutgn Emsiluihlm, L Mh«i.

iHMi
zur IConfirmaiion und SComsmmioti

H. Zippers Buchhandlung , 6 m . b . H

Infolge günstig 110 ern breit offeriere die
Einkaufs in MUftl UkU selben zu 22. 25 u . 27 Mk.

für tadel . Schreinerarbeit Garantie . Springfcdermatratzen
u . 3 teil . Matratzen in jeder Ausführung u. Preislage , in
eigener Werkstätte herg-,stellt. — In sorgfältiger u . sachge¬
mäßer Ausführung sämtl . Tapezier - und Polsterarbeiten,
Gardinenanfmacheu zu b i l l i g st berechneten Preisen

empfiehlt sich
Wilhelm Ilendseh Witwe.

Küliißl. GljMRllßilM| ii Mkilbmg.
Das neue Schuljahr  beginnt Dienstag , den

21. April 1914. Die Aufnahmeprüfung  findet
an demselben Tage von 8 Uhr morgens an statt . Neu¬
anmeldungen nimmt der Unterzeichnete in seinem Dienst¬
zimmer Montag , Mittwoch und Freitag von 11— 12 Uhr
entgegen.

Der Königkilöe Gymnafiakdirektor:
Pros . Marxhausen.

NttgtbliNS Vllk fttarifiteit.
Die zur Herstellung eines Anbaues an das

Schulhaus in Seelbach erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen und zwar:

Los 1 Erd - und Maurerarbeiten
„ II Kunststein !!, ferung,
„ 111 Zimm -rarbiiten,
„ IV Schmiede- und Eisenarbeiten,
„ V Dachdcckerarbeiten,
„ VI Klempnerarbeiten,
„ Vit Verputz-, Tüncher - u . Anstreicherarbeiten
„ VIII Installationsarbeiten,
„ IX Schrein erarbeiten einschl. Beschläge,
„ X Glaserarbeiten einschl. Beschläge

sollen im Wege des schriftlichen Submissionsverfahrens
vergeben werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Arbeiten am SchnHausneuvan
in Seetvach" , versehen bis zu dem am
Freitag den 24. April 1914, vormittags9Uhr
auf meinem Bureau stattfindenden Eröffnungstermine
einzureichen, woselbst auch die Entwurfszeichnungen und
Berdingsunterlagen einzusehen und Bietungsformnlare,
soweit der Vorrat reicht, gegen Erstattung der Anfer¬
tigungskosten zu haben sind.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Weilburg,  den 15. April 1914.

Der Kreisbaumeister:
P ü t g e r.

Blühende Topf^ 2'
in grosser Auŝ »1

Ausgepflanzte lar
in allen Grösst

Abgeschnittene
U . S. w.

Um gefl. Besicht
wird höfl. gebeten

Hoflieferant

Jkcttttm
Freitag u. SaM^ .̂
8 Uhr ab am
großer Verkauf vA
nat und Salat
Weißkraut und
frisch. I . Wolf , E

M. Brcltiicr, (6. Cähringj
Weilburg , Wilhelmstraße 2.

zur Wiederherstellung des
Straßburger Münsters,

Ziehung 23., 24. u . 25. April
Los M 3.-

ml >.

Schuhpulz
Nigrin

gibt*wasserbeständigen
Hochglanz

Gicht Reißen ist Dr . Bufleb 's
australisches Eucalyptusöl
unentbehrlich a Fl . Mark 1
Nur bei Paul Kleiner , Engel
apothcke._

Mimzsameil
halblange gelte verbesserte

Riesen „Vollendung ",
welche aus Nährwert gezüchtet
ist, empfiehlt

Hoflieferant Jacobs.
Wiele»ottl der Weil

ca. 200 Ruien zu verpachten.
Näheres bei
E . Schäfer , Langgasse.

Friihkarldffkln
in guten eiprobten Sorten
zu haben in der

Gärtnerei Sattler.

Spados
vecscftiwmdm.
sind alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge , wie Blütchen,
Mitesser usw durch täglichen Ge¬

brauch der echten

Sfecken pferd-
TeerschweFel-Seifs
von Bergmann L Co., Radebeul

StQck 50 Pf., tu haben bei:
Engel- Äriortzf- Löwen- Apotheke.

Siu  l »rgntinei»&tif
sucht überall in Stödien und
Dürfe n männliche od. weib¬
liche, fl ißige anständigeHausierer
geg. gut . Verdienst . Off. mfi
Referenzen urtt. l( lle . iOO an
Heinr. Eisler , Hamburg.

Als

Mges
für den ganzen
Monatsdienst
Von wem , s.

MMlltsimoilH.
gef- Frl . JaW^Zum 15. Mai
ein solides , sauberes.

Hkiismädchi'«i
MSdchkN f.
das schon etwas ko^
Den Bewerb , bitte U,
Dienstbuch oder
zufügen . Frau A
Trebst, Frankfurt^
burgapotheke.

(Drill. sticußs'
fäl'“»ÄM

Dicnstm_
wird zum 1. Mat y

Junger , kräftig^

HausbM"

MauerstrabfiJMnJm
der Lust hat,
Handwerk zu
eintreten bei
Schreinermstr

d

auf sofort gesucht
Von wem , s.

(Tiirilfstj.
sucht.
zum alsbaldige '' §^

Zi< p!
n ^

Kleine 2
W o h/ - -ei

nebst Zubehör
Näheres M - rkt"

s"Eine freundlich^

woh *«; .
mit allem
1. Mai zu oerU--^

um *m,
mit Zubehör s->
per 1- JuU f gSjver mieten . .

Zwei \<$ n *a\

S

Bestellungen^
mJ  stangcN ' -
GalicrlatteN'
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